
Wenn Dozierende zusagen, eine Abschlussarbeit zu betreuen, wissen sie, dass sie 

ihre Zeit, fachliches Know-how und Erfahrung im wissenschaftlichen Schreiben 

einbringen sollen. Womöglich fragen sie sich jedoch, wie sie die Schreibenden er-

mutigen und unterstützen können, ohne die Anforderung der eigenständigen Leis-

tung zu vernachlässigen. 

Im Wesentlichen gilt dies auch für die Betreuung von Seminararbeiten: Wenngleich 

der Umfang der einzelnen Arbeit geringer ist, kann ihre Vielzahl zur Herausforde-

rung werden. 

In diesem Workshop werden wir Vorgehensweisen erarbeiten, wie der Betreuungs-

prozess so gestaltet werden kann, dass sich der Aufwand für Dozierende in einem 

überschaubaren Rahmen hält und die Erwartungen von Studierenden an eine indi-

viduelle, hilfreiche Betreuung erfüllt werden. Wir werden klären, welche Rollen und 

Aufgaben sich daraus für die Betreuenden ergeben. 

Die Teilnehmenden erhalten zudem Anregungen und Handreichungen, wie sie die 

Studierenden gezielt im Schreibprozess begleiten können. Nicht zuletzt wird es um 

die Frage gehen, wie Feedback formuliert werden sollte, um akzeptiert und umge-

setzt zu werden. 
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 Die Betreuung von Seminar- und Abschlussarbeiten mit

angemessenem Aufwand organisieren

 Die eigene Rolle als BetreuerIn klären

 Unterstützung im Schreibprozess geben

 Textfeedback konstruktiv gestalten

Fortbildung im Rahmen von ProfiLehre 

SEMINAR- UND ABSCHLUSSARBEITEN 

 BETREUEN 

Grundstufe Bereich C 


